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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Uferseggen-Grauweidengebüsch, Wasserfeder-Schwimmblattflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07243

X

In einer flachen Senke auf dem Flugplatz Laage, ca. 1,2km südwestlich von Striesdorf, umgeben von Laubwald, hat sich ein Uferseggenried 
ausgebildet, das von Nachtschatten, Wasserminze und Sumpfreitgras begleitet wird. Der Standort ist sehr feucht bis feucht und Antorf bis 
Torf. Die Senke wird von einem großen Graben durchzogen, an dem zwei Flatterulmen stehen. Der Graben ist bis oben mit Wasser gefüllt
und wird vollständig durch Wasserfeder besiedelt. Ein weiterer ehemaliger Graben führt im Nordwesten durch die Senke zum Hauptgraben. 
Beide Gräben scheinen aktuell nicht zu entwässern. Am Nordwestrand der Senke kommt kleinflächig ein Weidengebüsch vor, das ebenfalls
von Ufersegge bestimmt wird. Am Nordostrand wird die Senke von einem dammartigen Steilhang mit Hochstaudenfluren begrenzt.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Salix cinerea Calamagrostis canescens Hottonia palustris Mentha aquatica
Solanum dulcamara

Rubus idaeus Ulmus laevis Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Scutellaria galericulata
Urtica dioica


